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Projektstand 03.08.2018 
 

Entwurf: Programm 
 

Wirtschaftsforum - Russisch-Deutsches Partneriat 
„Kooperationschancen in den Clustern  

Gesundheitswirtschaft und Nachhaltige Stadtentwicklung“ 
am Montag, 3. September 2018, 9.00 bis 13.00 Uhr 

Plenarsaal, Handelskammer Hamburg 
Adolphsplatz 1, 20457 Hamburg 

 

08.30 Uhr Registrierung der Teilnehmer 

09.00–9.30 Uhr Begrüßung 

 Christi Degen,  
Hauptgeschäftsführerin der Handelskammer Hamburg 

 XY 
Vertreter des Hamburger Senats(angefragt von St. Petersburg) 

 Sergej Nikolajewitsch Mowtschan,  
Vize-Gouverneur von St. Petersburg 

 
Moderatoren: 

 Mirco Nowak, Vorsitzender Ausschuss Osteuropa der 
Handelskammer Hamburg 

 Marina Borisovna Girina, Vorsitzende, Kommission für 
Produktionsclusterbeim Gouverneur von St. Petersburg 

 Nikolai Wladimirowitsch Pitirimow, Stellv. Vorsitzender, 
Internationale Ad-hoc-Gesellschaft „St. Petersburger Cluster für 
grüne Technologien in städtischer Umwelt 
 

09.30-10.00 Uhr  Beteiligungsmöglichkeiten von KMUs an Cluster-Aktivitäten in  
St. Petersburg 
Sergej Nikolajewitsch Mowtschan, Vize-Gouverneur von St. 
Petersburg 

10.00 – 11.00 Uhr Round-Table „Cluster Medizintechnik/Gesundheitswirtschaft“ 

 „St. Petersburger Cluster für medizinischen und 
ökologischen Gerätebau und für Biotechnologie“ 
Marina Borisovna Girina 
Vorsitzende, Kommission für Produktionscluster des 
Öffentlichen Ratesbeim Gouverneur von St. Petersburg 

 Digital-Health Hub, Cluster Gesundheitswirtschaft Hamburg 
(angefragt von HK HH)  

  

11.00 - 11.30 Uhr Kaffeepause 
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11.30–12.30 Uhr Round-Table„Cluster Nachhaltige Stadtentwicklung - Cities in the 
Circular Economy - City of Tomorrow- Umweltschutz“ 

 Beispiele für die Beteiligung von KMUs an Cluster-Projekten 
Nikolai Wladimirowitsch Pitirimow 
Stellvertretender Vorsitzender der Geschäftsführung, 
Internationale Ad-hoc-Gesellschaft „St. Petersburger Cluster für 
grüne Technologien in städtischer Umwelt“; 
Cluster-Projekte: 

 «Energieservice für städtische Umwelt» 

 «Wirksames Licht»  

 «Grüne Technologien im Verkehrswesen»  

 «Industriepark für grüne Technologien für die städtische 
Umwelt»  

 «Öko-Land»  

 St. Petersburger «Cluster für Nachhaltige Entwicklung 
2030» 
Leuchtturmprojekt, Programm „EU InterregBalticSeaRegion“ 
Jelena Georgijewna Belowa, Mitglied der Geschäftsführung, 
Internationale Ad-hoc-Gesellschaft «St. Petersburger Cluster für 
grüne Technologien in städtischer Umwelt», und 
wissenschaftliche Mitarbeiterin, Internationales Zentrum für 
sozialökonomische Studien «Leontjewski Zentrum» 

 Projekt "Cities in the Circular Economy - City of Tomorrow” 
Peter Vangsbo, Nordic Business Developer. C-KIC Climate-KIC 
Nordic (Dänemark) (angefragt von St. Petersburg) 

 Internationalen Plattform “Clean Shipping Project Platform” 
(angefragt von St. Petersburg) 

 Internationalen Projekts “Smart Up Accelerator” -
Innovatives Ökosystem zur Förderung der 
Verbrauchermärkte für grüne Technologien in 
Ostseeländern(Projekt zur Erhöhung der Leistungsfähigkeit von 
KMU´s und Startups) 
Lennart Walldén 
Entwicklungskoordinator, Innovatum AB (Schweden) 

 Cluster Erneuerbare Energien Hamburg (angefragt von HK HH) 

 Cluster CFK Valley e.V. – Carbon als Gestaltungsmaterial im 
Städtebau(angefragt von HK HH) 

 Hafen City Science Lab, Hafen City University 
Hamburg(angefragt von HK HH) 

12.30 – 13.00 Uhr Unterzeichnung einesMemorandums über die Beteiligung der 
Internationalen Ad-hoc-Gesellschaft «St. Petersburger Cluster für 
grüne Technologien  in städtischer Umwelt» am Projekt „Cities in the 
Circular Economy - City of Tomorrow“ (angefragt St. Petersburg)  

Unterzeichnung einesMemorandums über die Anknüpfung der 
Internationalen Ad-hoc-Gesellschaft «St. Petersburger Cluster für 
grüne Technologien  in städtischer Umwelt» an die Plattform “Clean 
Shipping Project Platform” (angefragt St. Petersburg) 

 


